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Weller Zu S. 41.: David Friedrich W., Maler, wurde am 6. Juli 1759 zu Kirchberg
geboren und kam zunächst an die kgl. Porzellanmanufactur in Meißen, wo
er Bildnisse und historische Gegenstände auf Porzellan malte. Dann wandte
er sich nach Dresden, um dort sein Heil zu versuchen. Aber obgleich er
ein geschickter Pastellmaler war und namentlich in seinen mit Gouache
hergestellten Blumenstücken Beifall fand, konnte er es doch auf keinen grünen
Zweig bringen. Er rang bereits mit dem Tode, als er zum Hofmaler ernannt
wurde. Er starb, noch nicht 30 Jahre alt, am 21. April 1789 zu Dresden. Die
dortige Galerie besitzt eines seiner später gesuchten Blumenstücke, einen
stürzenden Frucht- und Blumenkorb darstellend.
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